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Keine Kunst
In einer Gesellschaft erzählte

jemand, ein berühmter holländischer Maler

habe mit einem einzigen Pinselstrich
ein lachendes Kindergesicht in ein
weinendes verwandeln können. Das hörte
Wilhelm Busch, der fröhliche Maler-
Philosoph, und er sagte lächelnd: «Das
bedeutet gar nichts Meine Mutter
konnte das sogar mit dem Besenstiel »

Clemenceau
über das Frauenstimmrecht

Der französische Minister Clemenceau
war überzeugter Gegner des Frauen-
stimmrechfes. Er äuherte sich darüber:
«Das Stimmrecht den Frauen geben?
Sie können es nicht im Ernst meinen.
Es ist schon schlimm genug, dah man
es den Männern nicht entziehen kann.»

Kasimir

Schluß mit Frieren!
Hansli haf offenbar genau hingehört,

als im Radio das Verbot der elektrischen

Raumheizung verkündet wurde.
Er sitzt im Mänteli nahe beim
lauwarmen Zentralheizungskörper am Fenster

und ruft plötzlich: «Müeti I Jetz
chasch doch gwüh echli der Schtrahler
azünde, lueg doch, es rägnet ja, was
abemag » AbisZ

Heiri Chüderli macht einen Fang
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